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Eröffnungsschießen 

Am 3. Mittwoch im Januar haben wir die 

Sportsaison 2016 eröffnet. Um die Plätze der 

ersten Veranstaltung wurde mit dem 

Kleinkalibergewehr und einer Zehntelring-

wertung gekämpft. 

Mit einem Ergebnis von 31,5 Ring konnte Gitta 

Schmidt mal wieder den ersten Platz für sich 

verbuchen. Nur 0,2 Ring weniger erreichte 

Regina Krüger, was ihr den 2. Platz einbrachte. 

Platz 3 sicherte sich mit 30,6 Ring Matthias 

Kelm. Die drei Erstplatzierten erhielten 

Gutscheine für ihre anstehenden Trainings-

einheiten. Mit einem dreifachen ĂGut Schussñ 

entließ Schießmeisterin Gitta Schmidt ihre 

Mitstreiter in die winterkalte Nachtluft. 

Alle weiteren Ergebnisse sind auf unserer 

Homepage einzusehen. 

 

 

Jahreshauptversammlung 
Am Samstag, dem 30.01.2016 hatten wir unsere diesjährige Jahreshauptversammlung einberufen. Unser 

erster Vorsitzender, Torsten-Christian Lau, begrüßte die Vereinsmitglieder und freute sich über die gute 

Beteiligung.  

Nachdem die Versammlung zu Ehren der verstorbenen Vereinsmitglieder sich erhoben hatte, Protokoll und 

Berichte verlesen waren, begann der Ehrungsreigen mit den schießsportlichen Ehrungen. 

Das Jeder-gegen-Jeden-Schießen im Kleinkaliberbereich gewann Gitta Schmidt vor Regina Krüger und 

Eckard Schmidt. Den Luftgewehrbereich gewann Martin Matthias vor Gitta Schmidt und Eckard Schmidt. Für 

den Erwerb der Schützenschnur oder/und das Zubehör wie Besteck oder Eicheln in Bronze, Silber oder Gold 

wurden geehrt: Heiko Jacob, Sandra Kelm, Christiane Klingebiel, Silke Knauer, Sebastian Sander, Martin 

Schmidt und Kathrin Siegmund. 

Vereinsmeister 2016 im Kurzwaffenbereich wurden Matthias Kelm (SpoPi / 502 Rg. | GK-38 Spezial / 334 

Rg. | LP / 331 Rg.), Achim Bennecke (Vorderl.Pistole / 113 Rg. + Vorderl.Revolver / 102 Rg.) und Tasso 

Lüpke, der vier Titel für 

sich beanspruchte (GKï

9mm Pistole / 369 

Rg.|.GK-45.ACP Pistole / 

361 Rg.|.GK-44.mag. 

Revolver / 347 Rg. | GK-

357.mag. Revolver / 349 

Rg.). Wilfried Hillmann 

wurde als Vereinsmeister 

in der Disziplin 

Vorderladerï

Perkussionsgewehr (110 

Rg.) geehrt.  

Als weitere Vereins-

meister 2016 wurden 

ausgezeichnet: Henri 

Krüger (LG-Freihand / 

378 Rg.), Regina Krüger 

(LG-stehend-Auflage / 

299 Rg.| KK50m-stehend-

Auflage / 289 Rg.| 

Als Vereinsmeister 2016 wurden geehrt: 

Matthias Kelm, Gitta Schmidt, Henri Krüger, Regina Krüger, Wilfried Hillmann, 

Achim Bennecke 

Regina Krüger, Matthias Kelm, Gitta Schmidt 

sind die Gewinner des Eröffnungsschießens 
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KK100m-stehend-Auflage / 297 Rg.), Dirk Krüger (LG-sitzend Auflage / 313,6 Rg.), Eckard Schmidt (KK50m-

sitzend-Auflage / 308,8 Rg.) und Gitta Schmidt (KK100m-sitzend Auflage / 311,1 Rg.). 

Nun folgten die Ehrungen für langjährige Mitgliedschaften. Für die Zugehörigkeit zum Niedersächsischen 

Sportschützenverband wurden geehrt: Gerd Okenga und Dominik Zawartka (beide 15 Jahre). Die Ehrung 

des Deutschen Schützenbund erhielten Katrin Kuhlemann-Mohwinkel (25 Jahre) und Ernst-Martin Grote (40 

Jahre). 

Als langjährige 

Mitglieder der ASG 

wurden aufgerufen: 

Dr. Kai Kosowski 

und Peter 

Obereigner (beide 

10 Jahre), Hans-

Joachim 

Bennecke, Wilfried 

Hillmann und Fred 

von Westernhagen 

(alle 20 Jahre), 

Sabine Grote, 

Torsten-Christian 

Lau und Bernd-

Reiner Santilian 

(alle 30 Jahre). Auf 

eine 50-jährige 

Zugehörigkeit 

können Dagmar 

Jacobi, Karl-Jürgen 

Für ihre langjährige Zugehörigkeit wurden geehrt:  

Bernd-Reiner Santilian, Wilfried Hillmann, Christa Stöbener, Achim Bennecke, Jürgen Jakobi, Dagmar Jakobi, 

Wilhelm Himstedt, Torsten-Christian Lau 

Der neue/alte Vorstand der ASG:  

Martin Matthias, Sandra Kelm, Jana Weibchen, Christa Stöbener, Sebastian Sander, Gitta 

Schmidt, Marina Miska, Torsten-Christian Lau, Dirk Krüger - es fehlt Tasso Lüpke 
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Jacobi und Christa Stöbener zurückschauen. Bereits 60 Jahre im Schützenwesen tätig ist Wilhelm Himstedt 

sowohl in der ASG wie auch im Deutschen Schützenbund. 

Die Vorstandswahlen ergaben ein großes Vertrauen der Mitglieder, denn der neue Vorstand der ASG ist 

auch der alte. So wurde Torsten-Christian Lau als 1. Vorsitzenden wiedergewählt. Ihm zur Seite steht 

weiterhin als 2. Vorsitzender Martin Matthias. Ebenfalls in ihren Positionen bestätigt wurden Christa 

Stöbener (1. Schriftführerin), Marina Miska (1. Kassiererin) und Gitta Schmidt (1. Schießmeisterin). In den 

erweiterten Vorstand wurden gewählt: Jana Weibchen (2. Schriftführerin), Sandra Kelm (2. Kassierer), 

Sebastian Sander (2. Schießmeister), Dirk Krüger (3. Schießmeister + Jugendleiter) und Tasso Lüpke (4. 

Schießmeister).  

Da keine weiteren Anträge vorlagen schloss Torsten Lau mit vielen Dankesworten, dem Wahlspruch der 

ASG ĂDen SchieÇsport ¿ben und die Geselligkeit pflegenñ und einem dreifachen ĂGut Schussñ die 

Versammlung. 

 

 

Bosseln 

Schützen schießen bekanntlich mit Kugeln aus Gewehr oder Pistole. Doch die Kugeln, die beim Boßeln von 

den Teilnehmern bewegt werden, müssen per Hand geworfen werden. Um das zu tun trafen sich die 

Teilnehmer der diesjährigen Boßeltour vor unserem Schützenhaus. Von dort aus ging es mit dem 

Proviantwagen in Richtung Ahrbergen durch die Feldmark. Da diese Veranstaltung bei jedem Wetter 

stattfindet waren alle mit dem doch passablen Wetter recht zufrieden ï kein Regen, kein Schnee, nur etwas 

kalter Wind. Was will man mehr.  

Unter sachkundiger Leitung von Bodo Ritter und Bernd Santilian ging es vom Festplatz über die 

Bruchgrabenbrücke. In der Ahrberger Feldmark wurden dann die Boßelkugeln aus den Proviantwagen 

genommen. Die in zwei Mannschaften eingeteilten Teilnehmer postierten sich um nun die Feldwege 

unsicher zu machen, die wir uns mit Radfahrern, Spaziergängern und Hunden teilen mussten. 

So ging es in gemütlicher Runde auf dem altbekannten Weg nach Ahrbergen. Jeder Teilnehmer wurde 

angefeuert. Ob der Wurf nun gut und weit ging oder gleich nach ein paar Metern auf dem Acker landete. An 

der Schule in Ahrbergen machten wir Rast um uns mit Schmalz-, Käse- und Wurstbroten für den Rückweg 

Eine ganz besondere Klasse - die "Bossel-Klasse" der ASG 
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zu stärken. Wie fast jedes Jahr trafen auch die FSV-Tennisspieler hier ein, die sich ebenfalls auf Boßeltour 

befanden. Es wurden die Erfahrungen des Tages zu der Strecke ausgetauscht, denn wir waren in 

gegenläufiger Richtung unterwegs. Bei einbrechender Dunkelheit erreichten wir unser Schützenhaus wieder. 

Die meisten waren froh wieder ins Warme zu kommen, denn der Wind hatte nochmal zugelegt und je weiter 

der Tag fortschritt wurde es auch kälter draußen in der Feldmark. 

Nach einer kräftigenden Mahlzeit konnte Karl-Heinz Wondratschek das Ergebnis der diesjährigen Tour 

bekannt geben, denn er war der ĂBuchhalterñ des Tages. Die Mannschaft ĂROTñ hatte 62 W¿rfe f¿r die 

Strecke benºtigt, die Mannschaft ĂGELBñ benºtigte 52 W¿rfe. Das Gejohle der Siegermannschaft war groÇ. 

Doch Spaß hatten alle Teilnehmer an diesem Nachmittag und es fühlten sich alle als Sieger.  

 

 

Auflagemeisterschaft 
Im Februar startet der Reigen 

der übergeordneten Meister-

schaften. Die erste Meisterschaft 

ï die Auflagemeisterschaft ï wird 

im Frühjahr mit dem Luftgewehr 

ausgetragen. Immer auf den 

Stªnden des SVô51, allerdings 

unter der Leitung des Sport-

schützenverbandes Hildesheim-

Marienburg. Ist mal so entstan-

den als das Auflageschießen 

noch in der Anfangsphase war 

und keine Kreismeisterschaften 

in dieser Disziplin stattfanden. 

Wird aber immer gern besucht, 

auch als Vorbereitung auf die 

Kreismeisterschaft.  

In diesem Jahr hatten sich 134 Teilnehmer aus 24 Vereinen angemeldet. Der Wettkampf wurde in 3 Alters-

klassen getrennt nach Männlein und Weiblein ausgetragen. Wir sind am vorletzten Wochenende im Februar 

mit einer Damenmannschaft angetreten. Unserer Mannschaft konnte in der Klasse Seniorinnen I mit 924,7 

Ring den 2. Platz belegen. Uns fehlten nur 1,5 Ring auf Platz 1, den die Sch¿tzinnen des SVô51 erreichten. 

Aber wir konnten die Mannschaften vom KKS Nordstemmen (3./919,4), SV Escherde (4./910,3) und SV Vi-

vat Gödringen (5./879,2) hinter uns lassen. Auch die Einzelwertung war für uns recht erfolgreich. Christa 

Stöbener erreichte Platz 2 mit 312,6 Ring, nur 0,1 Ring hinter der Erstplatzierten Gabriele Elsner vom SV 

Escherde. Christiane Klingebiel kam mit ihren 309,4 Ring auf Platz 7 und Annerose Siehs erreichte Platz 12 

mit 302,7 Ring.  

Insgesamt wurden von allen Teilnehmern/Teilnehmerinnen gute bis sehr gute Ergebnisse erzielt, die zur 

Kreismeisterschaft auf gute Ergebnisse hoffen lassen. 

Weitere Ergebnisse und Bericht sind auf der Homepage des SSV Hildesheim zu finden unter SSV-

Hildesheim-Marienburg.de.  

 

 

Vergleichsschießen 
Es ist altbekannt - Freundschaften müssen gepflegt werden. Das haben sich bereits vor 28 Jahren die bei-

den in der Kernstadt Sarstedt ansässigen Schützenvereine gesagt. So treffen sich die Alte Schützengilde 

(ASG) und der SV Sarstedt von 1951 (SVô51) nicht nur auf Kreis- und Landesebene oder zu dem jährlichen 

Freischießen, Volks- und Schützenfest. Einmal im Jahr treten auch beide Vereine gezielt gegeneinander an 

um sich im sportlichen Wettkampf zu messen. Am letzten Freitag im Februar war es mal wieder soweit. Alle 

Vereinsmitglieder beider Vereine waren aufgerufen sich im Schützenhaus der ASG zu sportlichem Wett-

kampf gepaart mit einer geselligen Runde einzufinden. Diesem Aufruf sind insgesamt 78 Teilneh-

mer/Teilnehmerinnen gefolgt. 

Die siegreichen Teilnehmer der Auflagemeisterschaft Luftgewehr 
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Bereits ab 16:00 Uhr wa-

ren die Luftgewehrstände 

voll belegt. Jeder Teil-

nehmer hatte 20 Wer-

tungsschüsse für die Ver-

einswertung abzugeben. 

Parallel dazu wurde auch 

der Wettbewerb ĂPreis-

scheibeñ angeboten, der 

von den Teilnehmern 

recht gut angenommen 

wurde. Nach etwa fünf 

Stunden wurde das Licht 

auf den Ständen gelöscht 

und die Sportgeräte weg-

geräumt. Nun lag die Ent-

scheidung beim Auswer-

teteam um Sebastian 

Sander. Ermittelt werden 

musste das Endergebnis 

der Mannschaftsteams. 

Dafür war die Teilneh-

merzahl des Vereins mit den wenigsten Teilnehmern maßgebend. Gegen 22:00 Uhr konnte dann zur Sie-

gerehrung geläutet werden. 

Um die Spannung zu erhalte wurden erst die Gewinner der Preisscheibe bekannt gegeben, die mit schönen 

Sachpreisen ausgestattet war. Die Gewinner konnten in der Reihenfolge des Aufrufs hier frei wählen. Als 

Erste durfte Gudrun Peters zugreifen. Dieses Vorrecht hatte sie sich mit einem 9,0 Teiler gesichert. Auf den 

Plätzen folgten Torsten Lau (11.1), Martin Matthias (17,0), Christiane Klingebiel, Christa Stöbener (beide 

18,1). Bibiana Winnecke (22,4), Regina Krüger (25,0), Bernd Santilian (27,6), Birgit Meyer (30,0), Guntbert 

Meyer (31,6) und weitere Schützinnen und Schützen.  

Den heiÇbegehrten Wanderpokal sicherten sich die Sch¿tzinnen und Sch¿tzen des SVó51 mit 7.171,7 Ring 

Gesamtergebnis. Die Teilnehmer der ASG wurden gute zweite Gewinner. Ihr Ergebnis von 7.162,2 Ring lag 

nur 9,5 Ring zurück. Pro Verein waren 35 Teilnehmer gewertet worden. Als beste Einzelschützen wurden 

geehrt:  

Platz 1 ï Regina Kr¿ger (210,9 Rg./ASG) + Birgit Meyer (211,5 Rg./SVô51);  

Platz 2 ï Sabine Hennig (208,6 Rg./ASG) + Klaus Döring (210,6 Rg./SV`51) 

Platz 3 ï Gudrun Peters (208,5 Rg./ASG) + Patrick Heitsch (210,2 Rg./SVô51) 

Nach der Siegerehrung blieben die Mitglieder beider Vereine noch in geselliger Runde beisammen, denn 

auch dieser Teil muss gepflegt werden. Alle waren sich einig ï es hatte Spaß gemacht, war keine Pflichtver-

anstaltung und man freut sich schon auf das kommende Jahr. Dann treten beide Vereine auf den Ständen 

des SVô51 an. 

 

 

Stadtmeisterschaft 2015/2016 
Das sei nun mal vorweggenommen ï der SV Sarstedt von 1951 (SVó51) ist wirklich ĂStadtmeisterlichñ.  

Doch der Reihe nach.  

Zur 42. Abschussveranstaltung der Stadtmeisterschaft im Schießsport hatten die Schützenvereine der Stadt 

Sarstedt eingeladen. Ausgetragen wird diese Meisterschaft von Anbeginn an mit dem Luftgewehr. 

Vorangegangen waren die Wettkämpfe im Freihandbereich mit 6 Durchgängen, die auf unterschiedlichen 

Ständen ausgetragen wurden. Anfang Februar traten dann die Schützen/Schützinnen im Alters- und 

Seniorenbereich in der Disziplin sitzend-Auflage an. Ebenfalls dabei waren die Jugendlichen der Vereine, die 

allerdings ihr Sportgerªt ĂFreihandñ bewªltigen mussten. Die B¿rgermeister, B¿rgermeisterstellvertreter, 

Ehren- und Altbürgermeister wiederum durften sich setzen um ihre Schüsse abzugeben. 

Die Vereinsvorsitzenden Ernst-Robert Konrad und Torsten Lau nach der 

Pokalübergabe mit den besten Teilnehmerinnen beider Vereine Birgit Meyer und 

Regina Krüger 
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Die Siegerehrung im Jugendbereich erfolgte, entsprechend dem Wunsch der Jugendlichen, gleich nach dem 

Wettbewerb. Alle anderen mussten bis zur Abschlussveranstaltung warten. 

So trafen sich am ersten Samstag im März die Teilnehmer im Dorfgemeinschaftshaus in Gödringen um ihre 

Sieger zu ehren. Denn in diesem Jahr war der SV ĂVivatñ Gºdringen Ausrichter der Veranstaltung. 

Anwesend waren die Schützinnen und Schützen aller zur Stadt Sarstedt gehörenden Ortsteile sowie die 

Bürgermeister und Bürgermeisterinnen der Stadt Sarstedt und ihrer Ortsteile. Rainer Weise, Vorsitzender 

des SV ĂVivatñ Gºdringen, begr¿Çte die Gªste und war ¿ber die rege Beteiligung hocherfreut. 

Bürgermeisterin Heike Brennecke hatte nicht nur anerkennende Worte mitgebracht, sondern auch ein 

Präsent für den Jungschützen Dimitrij Stanke vom SV51 dabei. Damit zollte sie dem Jugendlichen ihre 

Anerkennung für seine Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft 2015, die auf der Schießsportanalage in 

München ausgetragen wurde. Stanke belegte hier einen hervorragenden 18. Platz bei 80 Startern.  

Rundenwettkampfleiter Reinhard Franke begann die Siegerehrung mit den Freihandschützen. Von den 7 im 

Stadtgebiet angesiedelten Schützenvereinen hatten 5 ihre Mannschaft entsandt. Gefordert waren pro 

Durchgang mindestens 3 und höchstens 4 Teilnehmer. In die Wertung kommen immer die drei besten 

Schützen einer Mannschaft. Leider hatten die Gödringer und auch die Schliekumer Schwierigkeiten für alle 

Durchgänge genügend Leute zur Verfügung zu haben. So konnten beide Mannschaften in mehr als zwei 

Durchgängen nur geschwächt an den Start gehen.  

Zu ihrem ersten Titel ĂStadtmeisterñ konnte Reinhard Franke den Teilnehmern des SV51 gratulieren. Die 

Mannschaft mit Patrick Heitsch, Felicitas Nickel, Dimitrij Stanke und Nicolas Nickel erreichten ein 

Gesamtergebnis von 5004 Ring. Platz 2 der Mannschaftswertung ging an den KKS Heisede (4.747 Rg.) und 

Platz 3 an unsere Mannschaft (ASG/4.731 Rg.). Der Vorjahressieger ĂVivatñ Gºdringen musste sich mit Platz 

4 begnügen und Platz 5 ging an die SGi Schliekum. In dieser Disziplin darf sich auch ein Mitglied des SVó51 

Stadtmeister nennen. Denn Felicitas Nickel, aus der Schülerklasse kommend, kann sich über diesen Titel 

freuen. Sie ist damit wohl die jüngste Stadtmeisterin, die Sarstedt im Laufe der Jahre vorzuweisen hatte. 

Nicht nur hat sie alle männlichen Kollegen hinter sich gelassen, auch konnte sie im letzten Durchgang mit 

289 Ring das beste Ergebnis des gesamten Wettbewerbs vorweisen. Als beste Schützen der Vereine 

wurden geehrt: Karen Nilson (KKS Heisede), Tobias Grasse (Vivat Gödringen), Martin Henschkowski (SGi 

Schliekum), Sebastian Sander (ASG) und Harald Kellner (SV Ruthe). 

Die Alters-Mannschaft des SVó51 mit den Sch¿tzen Guntbert Meyer, Birgit Meyer, Bibiana Winnecke und 

Stefan Schneider brachten es auf 950,1 Ring Gesamtergebnis. Das bescherte ihnen den Mannschaftssieg 

und den 2. Titel ĂStadtmeisterñ. Platz 2 ging mit 940,8 Ring an die Mannschaft des SV ĂVivatñ Gºdringen und 

für Platz 3 wurden die Schützen der ASG geehrt. Sie konnten ein Endergebnis von 935,1 Ring vorweisen. 

Auf den Plätzen folgten die Mannschaften des KKS Giften (930,4 Rg.) und des KKS Heisede (926,1 Rg.). 

Sie haben an der Stadtmeisterschaft im Schießsport teilgenommen und ihre Trophäen abgeholt 


